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Einbruchswelle in Ludwigshafen: Polizei
sucht Zeugen zu Diebstählen

In Ludwigshafen kam es zu mehreren Einbrüchen und
Diebstählen von Fahrrädern und Rollern. Die Polizei sucht

Zeugen.

Die Kriminalitätsrate in Ludwigshafen bleibt ein aktuelles
Thema, denn die Polizei hat in den letzten Tagen mehrere
Einbrüche und Diebstähle im Stadtgebiet gemeldet. Dabei
handelt es sich um unterschiedliche Vorfälle, die im Zeitraum
von Sonntag bis Montag stattfanden. Ein besonderer Fokus liegt
auf einem Mofaroller und einem gestohlenen Fahrrad.

Am späten Sonntagabend und in den frühen Stunden des
Montags verschwand ein Mofaroller der Marke Peugeot aus der
Ferdinand-Freiligrath-Straße im Stadtteil Süd. Der Roller wurde
am Montagvormittag in beschädigtem Zustand einige Häuser
weiter aufgefunden, was die Polizei in eine unangenehme
Situation brachte. Der festgestellte Schaden beläuft sich auf
etwa 100 Euro. Solche Diebstähle werfen nicht nur ein Licht auf
die Diebstahlproblematik in der Stadt, sondern lassen auch
Fragen zu Sicherheitsmaßnahmen aufkommen.

Diebstahl eines Fahrrads in der
Benckiserstraße

Ein weiterer Vorfall ereignete sich zwischen dem 12. und 19.
August. In der Benckiserstraße, gelegen im Stadtteil Mitte,
brachen bislang unbekannte Täter in ein Kellerabteil ein. Dabei
stahlen sie ein hochwertiges Fahrrad der Marke Bulls, dessen
Wert auf rund 200 Euro geschätzt wird. Diese Art von Diebstahl



ist besonders ärgerlich für die Opfer, die auf ihr Fahrzeug
angewiesen sind, um zur Arbeit zu gelangen oder ihre Freizeit zu
genießen.

Die Polizei hat in beiden Fällen um Mithilfe aus der Bevölkerung
gebeten. Zeugenaussagen können entscheidend sein, um die
Täter zu ermitteln. Hinweise können an die Polizeiinspektion 1
unter der Telefonnummer 0621/963-2122 oder per E-Mail an
piludwigshafen1@polizei.rlp.de weitergegeben werden.

Einbruchsversuch im Mehrfamilienhaus

Ein weiterer sicherheitsrelevanter Vorfall wurde ebenfalls
gemeldet, und zwar ein Einbruchsversuch in ein
Mehrfamilienhaus in der Luitpoldstraße im Stadtteil Friesenheim.
Zwischen dem 14. August, 11 Uhr, und dem 19. August, 19:30
Uhr, versuchten Unbekannte, sich Zugang zur Wohnung zu
verschaffen. Glücklicherweise blieb es beim Versuch, sodass
kein größerer Schaden entstand. Doch die Polizei beziffert den
entstandenen Schaden auf 150 Euro, was zeigt, wie wichtig es
ist, solche Vorfälle ernst zu nehmen.

Die Polizei hat für diesen Fall ebenfalls eine Hotline eingerichtet.
Zeugen werden gebeten, sich direkt an die Kriminalpolizei
Ludwigshafen zu wenden. Die Kontaktdaten sind die
Telefonnummer 0621/963-2773 sowie die E-Mail-Adresse
KDLudwigshafen.KI3.K31@polizei.rlp.de.

Diese Vorfälle verdeutlichen nicht nur die bestehenden
Sicherheitsprobleme in Ludwigshafen, sondern rufen auch nach
einer aktiven Beteiligung der Bürger. Es liegt in der Hand der
Bevölkerung, verdächtige Aktivitäten zu beobachten und schnell
zu melden.

Erhöhung des Sicherheitsbewusstseins

In Anbetracht der jüngsten Ereignisse wird die Wichtigkeit eines
erhöhten Sicherheitsbewusstseins in der Nachbarschaft immer



deutlicher. Bewohner werden ermutigt, regelmäßige Kontrollen
durchzuführen und auf ungewöhnliches Verhalten zu achten. Die
Polizei richtet einen Appell an alle Bürger: Je mehr Augen auf die
Umgebung gerichtet werden, desto schwieriger wird es für
Kriminelle, unentdeckt zu bleiben.

Zusätzlich sollten Eigentümer von Fahrzeugen und
Gegenständen geeignete Schutzmaßnahmen ergreifen, z.B. die
Verwendung von robusten Schlössern und Alarmanlagen, um ihr
Eigentum zu sichern. In einer Zeit, in der Diebstähle immer
häufiger vorkommen, könnte man diese proaktiven Schritte als
essentielle Maßnahmen betrachten, um im eigenen Wohnumfeld
ein Gefühl von Sicherheit zu gewährleisten.

Solche Vorfälle wie Einbrüche und Diebstähle sind in urbanen
Gebieten leider häufig anzutreffen. In Ludwigshafen konkret
spiegelt sich ein allgemeiner Trend wider, der in vielen Städten
Deutschlands zu beobachten ist: Die steigende Kriminalität in
bestimmten Stadtteilen. Die Gründe hierfür sind vielfältig. Oft
sind wirtschaftliche Faktoren, wie hohe Arbeitslosigkeit und
soziale Ungleichheiten, ausschlaggebend. Eine Untersuchung
des Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen zeigt
zudem, dass städtische Gebiete tendenziell höhere
Kriminalitätsraten aufweisen als ländliche Regionen, was auf die
verdichtete Wohnsituation und die Anonymität in Städten
zurückzuführen ist. Weitere Informationen sind auf der Seite des
Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen zu
finden.

Einblicke in die Statistik zur
Einbruchskriminalität

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) des Bundeskriminalamtes
bietet wertvolle Daten zu Einbrüchen und Diebstählen in
Deutschland. Laut der PKS gab es im Jahr 2022 insgesamt
88.327 Wohnungseinbrüche, was einen Rückgang im Vergleich
zu den Vorjahren darstellt. Dennoch sind die Zahlen für
städtische Gebiete wie Ludwigshafen besorgniserregend, da sie

https://www.kfn.de


tendenziell höhere Einbruchszahlen aufweisen. In Ludwigshafen
selbst berichtet die Polizei in der aktuellen Statistik von einem
Anstieg der Einbrüche in bestimmten Stadtteilen, insbesondere
in den weniger gut beleuchteten und bevölkerten Bereichen.

Ein weiterer Punkt ist die Schadenshöhe: Die durchschnittlich bei
Einbrüchen entstandenen Schäden sind mit etwa 3.000 bis
4.000 Euro pro Fall deutlich höher als in den jüngst berichteten
Fällen in Ludwigshafen. Dies unterstreicht die Notwendigkeit für
Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit, sowohl in der
individuellen als auch in der gemeinschaftlichen Verantwortung.
Details darüber sind auf der Homepage des
Bundeskriminalamtes verfügbar.

Gesellschaftliche Aspekte und
Präventionsmaßnahmen

Einbruchsschutz ist ein wichtiges Thema für viele Anwohner in
Ludwigshafen. Präventionsmaßnahmen, wie etwa die Installation
von alarmgesicherten Türen und Fenstern oder die Teilnahme an
Nachbarschaftswachen, haben in vielen Städten positive Effekte
gezeigt. Die Polizei rät zudem zu einer guten Beleuchtung im
Freien und zur Aufnahme unauffälliger Sicherheitsvorkehrungen
im Wohnbereich. Initiativen zur Steigerung des
Sicherheitsbewusstseins und zur Förderung der
Zusammenarbeit zwischen Bürgern und Polizei haben in der
Vergangenheit dazu beigetragen, Einbrüche zu verhindern und
die Gemeinschaft zu stärken. Die Polizei Rheinland-Pfalz
bietet zu diesen Themen zahlreiche Beratungsangebote an.

Neben der staatlichen Unterstützung ist es wichtig, dass
Anwohner aktiv werden und sich in ihren Nachbarschaften
engagieren. Der Austausch in der Gemeinschaft und die
gegenseitige Achtsamkeit können dazu führen, dass potenzielle
Täter abgeschreckt werden und die Lebensqualität in den
Stadtteilen steigt.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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